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Beschlussvorlage
Gemeinde Bad Kleinen

Federführend:
Amt für Zentrale Dienste

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Einreicher:

VO/GV08/2020-2377
öffentlich

Ausschussvorsitzender

Diskussion über die Berechnung des pauschalisierten finanziellen 
Ausgleichs für den Wegfall der Straßenbaubeiträge gemäß § 8a Abs. 
7 KG M-V
Beratungsfolge:
Beratung Ö / N Datum Gremium

Beschlussvorschlag:
Informationsvorlage

Sachverhalt:
Das Gesetz zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes M-V und anderer Gesetze (FAG 
M.V 2020) ist am 1. April 2020 vom Landtag mit Änderungsvorschlägen durch die 
Regierungsfraktionen beschlossen worden und soll mit der Verkündung im Gesetz- und 
Verordnungsblatt rückwirkend zum 1.1.2020 in Kraft gesetzt werden. Bei den 
Ausgleichszahlungen für die Abschaffung der Straßenbaubeiträge soll es nun doch bei dem 
von den kommunalen Landesverbänden kritisierten Verfahren des Ausgleichs über 
Pauschalen bleiben.
Diese werden nach einem Verteilerschlüssel (Straßenlänge nach dem Verzeichnis nach § 4 
Abs. 1 StrWG M-V multipliziert mit Gewichtungsfaktor nach Art der Straße) auf die einzelnen 
Gemeinden (bei den kreisangehörigen Gemeinden über die Landkreise) verteilt. Die 
Fortführung des Ausgleichs übe Spitzabrechnungen wie für die Jahre 2018 und 2019 ist 
damit verworfen worden.
Die Straßenlängen wurden anhand der Straßenbefahrung aus dem Jahr 2019 exakt durch 
das Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen und dem Land M-V zur Berechnung der Beiträge zur 
Verfügung gestellt.

Finanzielle Auswirkungen:

Anlage/n:
1 Berechnungsdatei
2 Bescheid
3 Anlage zum Beitragsbescheid
4 Berechnung der Beiträge

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums
Davon besetzte Mandate
Davon anwesend
Davon Ja- Stimmen
Davon Nein- Stimmen
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Davon Stimmenthaltungen
Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V
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Finanzausgleichsleistungen für alle Kommunen wäre diese geringe Summe nicht ausreichend,
um eine Stabilisierung der FAG-Leistungen zu erreichen.

Mit Artikel 4 legt die Landesregierung einen Gesetzentwurf zur Änderung des Kommunalab-
gabengesetzes vor. Mit dem Gesetz zur Abschaffung der Straßenbaubeiträge vom 24. Juni
2019 (GVOBI. M-V S. 190) ist eine Beitragserhebung für gemeindliche Straßenbaumaßnah-
men, deren Durchführung ab dem 1. Januar 2018 begann, landesgesetzlich ausgeschlossen.
Die erschließungsbeitragsrechtlichen Vorschriften der §§ 127 ff. des Baugesetzbuches blei-
ben hiervon unberührt. Zur Gegenfinanzierung des Wegfalls der Straßenbaubeiträge ist mit
dem Gesetz zur Abschaffung der Straßenbaubeiträge die Gmnderwerbsteuer ab 1. Juli 2019
von 5 Prozent auf 6 Prozent erhöht worden. Gemäß dem - durch das Gesetz zur Abschaffung
der Straßenbaubeiträge vom 24. Juni 2019 - neu eingefügten § 8a Absatz 2 Satz 1 des Kom-
munalabgabengesetzes erstattet das Land Mecklenburg-Vorpommern den Gemeinden zur
Kompensation für den Wegfall der Straßenbaubeiträge für die Straßenbaumaßnahmen, deren
Durchführung im Zeitraum vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2019 beginnt, auf An-
trag für die einzelne Straßenbaumaßnahme die nach Entstehen der sachlichen Beitragspflicht
auf der Grundlage der gemeindlichen Satzung zu kalkulierenden Beitragsforderungen.

Für die ab dem 1. Januar 2020 beginnenden gemeindlichen Straßenbaumaßnahmen hat das
Gesetz zur Abschaffung derStraßenbaubeiträge keine Regelungen zum finanziellen Ausgleich
getroffen. Diese erfolgen nunmehr mit dieser Gesetzesänderung.

Mit Artikel 5 in Verbindung mit Artikel 1 schlägt die Landesregierung eine Rechtsbereinigung
des Finanzausgleichsgesetzes vor. Regelungen zur Verwendung der Feuerschutzsteuer sol-
len zukünftig im Fachgesetz, dem Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz Mecklenburg-Vor-
pommem, getroffen werden.

Diverse Fachgesetze und Verordnungen verweisen auf die Regelungen des Finanzaus-
gleichsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern, dies erfordert entsprechende Änderungen (Arti-
kel 6 bis 17).

B Lösung

Mit Artikel 1 legt die Landesregierung einen Gesetzentwurf zur Neufassung des Finanzaus-
gleichsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (FAG M-V) vor. Um dem verfassungsrechtlichen
Auftrag aus Artikel 73 Absatz 2 der Landesverfassung M-V gerecht zu werden, ist diese Neu-
fassung des Finanzausgleichssystems aufgrund geänderter Rahmenbedingungen zwingend
erforderlich.

In Anbetracht der Finanz- und Haushaltssituation der Gemeinden, Städte und Landkreise im
Land ist die Ausgleichs- und Ergänzungsfunktion des Finanzausgleichs stärker in den Vorder-
grund zu stellen. Ausgehend von dem Ziel, gleichwertige Lebensverhältnisse im Land zu för-
dem und nachhaltig zu sichern, ist allen Gemeinden, Städten und Landkreisen im Land die
Möglichkeit zu geben, ihre Aufgaben angemessen zu erfüllen.
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grundlagen gemäß § 6 des Finanzausgleichsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern den in
einer konjunkturellen Normallage zu erwartenden Anteil an den Verbundgrundlagen um
mehr als drei Prozent unterschreitet. Als in konjunktureller Normallage zu erwartender An-
teil an den Verbundgrundlagen gilt der Mittelwert der um zwei Prozent aufgezinsten, ge-
planten kommunalen Anteile an den Verbundgrundlagen der fünf vorangegangenen
Haushaltsjahre. Die Höhe der Entnahmen ist gesetzlich festzulegen.

§5
Mitwirkung des FAG-Beirats

Vor der Festlegung von Entnahmen nach § 4 ist dem Beirat nach § 34 des Finanzaus-
gleichsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben."

2. In § 6 wird die Angabe „§ 30" durch die Angabe „§ 34" ersetzt.

Artikel 4

Änderung des Kommunalabgabengesetzes

Dem § 8a des Kommunalabgabengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. Ap-
ril 2005 (GVOBI. M-V S. 46), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 24. Juni 2019
(GVOBI. M-V S. 190) geändert worden ist, werden folgende Absätze 4 bis 7 angefügt:

„(4) Zur Kompensation für den Wegfall der Straßenbaubeiträge für die Straßenbaumaßnah-
men, deren Durchführung ab dem 1. Januar 2020 beginnt, erfolgt ab dem Jahr 2020 einejähr-
liche pauschale Mittelzuweisung an die Gemeinden, die sich bis einschließlich des Jahres
2024 auf jährlich insgesamt 25 000 000 Euro belauft und die ab dem Jahr 2025 jährlich für alle
Gemeinden zusammen 30 000 000 Euro beträgt.

(5) Die Mittel nach Absatz 4 werden nach den Straßenlängen verteilt, die sich aus den nach
§ 4 Absatz 1 Straßen- und Wegegesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zu führenden
Straßenverzeichnissen ergeben. Die Straßenlängen werden nach Maßgabe der folgenden Ta-
belle gewichtet:

Art der Straße Gewichtung

Gemeindestraßen Faktor 1,0

Bundes-, Landes- und Kreisstraßen in Ortslagen von Gemein-
den nach § 13 Absatz 1 und 5 des Straßen- und Wegegeset-
zes des Landes Mecklenburg-Vorpommern

Faktor 1,0

Bundes-, Landes- und Kreisstraßen in den übrigen Ortslagen Faktor 0,2

Sonstige öffentliche Straßen und Wege Faktor 0,15

Die sich nach Satz 2 für jede Gemeinde ergebenden gewichteten Straßenlängen werden zu
gewichteten Gesamtstraßenlängen addiert und die jährliche pauschale Mittelzuweisung nach
Absatz 4 durch die gewichteten Gesamtstraßenlängen geteilt. Der auf die einzelne Gemeinde
entfallende pauschale jährliche Zuweisungsbetrag ergibt sich aus der Multiplikation des nach
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Satz 3 ermittelten Quotienten mit den auf die Gemeinde nach Satz 2 entfallenden gewichteten
Straßenlängen.

(6) l m Abstand von vier Jahren ist zu überprüfen, ob eine Anpassung der Mittelzuweisung nach
den Absätzen 4 und 5 erforderlich ist.

(7) Die Zuweisungen nach Absatz 4 werden jeweils zum 30. Juni eines Jahres für das laufende
Jahr ausgezahlt. Die Zuweisungen an kreisangehörige Gemeinden werden dem Landkreis zu-
geleitet. Dieser ist verpflichtet, die Zuweisungen unverzüglich an die Gemeinden und Ämter
weiterzuleiten."

Artikel 5

Änderung des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzes M-V

Das Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz M-V in der Fassung der Bekanntmachung vom
21. Dezember 2015 (GVOBt. M-V S. 612; 2016 S. 20), zuletzt geändert durch Berichtigung
vom 5. Januar 2016 (GVOBI. M-V S. 20), wird wie folgt geändert:

1. In der Inhaltsübersicht wird nach § 4 folgende Angabe eingefügt: „§ 4a Verwendung der
Zuweisungen aus der Feuerschutzsteuer".

2. Nach § 4 wird folgender § 4a eingefügt:

„§ 4a Verwendung der Zuweisungen aus der Feuerschutzsteuer

(1) Das Land gewährt den Landkreisen, kreisfreien und großen kreisangehörigen Städten
Zuweisungen nach Maßgabe des Landeshaushaltes, mindestens jedoch in Höhe des Auf-
kommens aus der Feuerschutzsteuer, soweit dieses nicht für die Unterhaltung der Landes-
schule für Brand- und Katastrophenschutz sowie weitere gesetzliche Aufgaben des
Landes erforderlich ist. Die Zuweisungen erfolgen im Bereich des vorbeugenden und ab-
wehrenden Brandschutzes insbesondere für Investitionen nach Richtlinie des für Brand-
und Katastrophenschutz zuständigen Ministeriums.

(2) Die nach Absatz 1 verbleibenden Zuweisungen werden an die Landkreise, kreisfreien
und großen kreisangehörigen Städte auf der Grundlage der Einwohnerzahl verteilt. Es gel-
ten die vom Statistischen Amt Mecklenburg-Vorpommern zum 31. Dezember des jeweils
vorvergangenen Jahres fortgeschriebenen Einwohnerzahlen. Die Landkreise haben ihre
Gemeinden mit Ausnahme der großen kreisangehörigen Städte hieran angemessen zu
beteiligen.

(3) Übersteigt das Aufkommen der Feuerschutzsteuer 4 600 000 Euro, wird der überstei-
gende Betrag im Folgejahr an die Landkreise, kreisfreien und großen kreisangehörigen
Städte als Zuweisungen nach Maßgabe der Absätze 1 und 2 verteilt."
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Amt Dorf Mecklenbug-Bad Kleinen

LVB
Berechnung der Beiträge nach FAG

Gemeindestraßen Bundes-, ect. Ortslagen Sonst öffentl. Str. Summe Zuweisung

Bad Kleinen 30,337 30,337 2,485 0,497 2,259 0,33885 31,17285 37.936,42 €

Barnekow 8,708 8,708 0,720 0,144 1,415 0,21225 9,06425 11.030,92 €

Bobitz 59,120 59,12 6,400 1,28 0,781 0,11715 60,51715 73.647,56 €

Dorf Mecklenburg 45,542 45,542 4,585 0,917 2,352 0,3528 46,81180 56.968,56 €

Groß Stieten 8,275 8,275 0,576 0,1152 0 8,39020 10.210,62 €

Hohen Viecheln 13,512 13,512 2,365 0,473 0,627 0,09405 14,07905 17.133,78 €

Lübow 28,127 28,127 2,680 0,536 0,684 0,1026 28,76560 35.006,87 €

Metelsdorf 9,344 9,344 0,318 0,0636 0 9,40760 11.448,77 €

Ventschow 7,291 7,291 2,591 0,5182 1,579 0,23685 8,04605 9.791,80 €
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